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Was ist Psychologie?
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Was ist Psychologie?

die Psychologie hat zum Ziel, menschliches Er-
leben und Verhalten zu beschreiben, zu er-
klären, vorherzusagen und ggf. zu verändern
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Das Bachelor-Studium Psychologie ab dem WS 2020/21
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Kurzinfo

https://www.uni-siegen.de/zsb/
studienangebot/bachelor/psychologie.html
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Weitere Informationen. . .

. . . über den Studiengang, die Zugangsvoraussetzungen, die
Berufsmöglichkeiten, das Profil des Siegener Instutits für
Psychologie:

https://www.bildung.uni-siegen.de/faecher/
psychologie/studieninteressierte
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Warum ein Psychologiestudium in Siegen?

kleiner Studiengang, sehr gute individuelle Betreuung
sehr gutes Verhältnis Studierende / Lehrende
breiter Einblick in die verschiedenen Teildisziplinen der
Psychologie
attraktive Schwerpunkte: Klinische Psychologie, Arbeits-
und Organisationspsychologie, sowie eine lebenspannen-
psychologische Perspektive in allen Fächern
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Warum ein Psychologiestudium in Siegen?

Institutsübergreifender Schwerpunkt

Die Psychologische Alternsforschung untersucht Alterns-
prozesse psychologischer Phänomene sowie deren Beein-
flussung und Veränderbarkeit durch personbezogene oder
kontextbezogene Interventionen. Das gesunde Altern wird
hierbei ebenso untersucht wie das pathologische Altern.

9 / 28



Warum ein Psychologiestudium in Siegen?

polyvalenter Studiengang
entspricht den Anforderungen des Gesetzes zur Reform der
Psychotherapeutenausbildung (PsychThG) und der
Approbationsordnung für Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten (PsychThApprO).
Mit dem Abschluss des Bachelorstudiums ist grundsätzlich die
Voraussetzung für den Zugang zu einem Masterstudium in
Klinischer Psychologie und Psychotherapie nach dem o.g.
Gesetz erfüllt.
Es kann aber auch ein anderes Masterstudium der Psychologie
mit anderer Schwerpunktsetzung aufgenommen werden.
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Ziele und Inhalte des Studiums

1 forschungsmethodische und diagnostische Kompetenzen
2 grundlagenpsychologische Kompetenzen
3 anwendungspsychologische Kompetenzen
4 bezugswissenschaftliche Kompetenzen
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1. Forschungsmethoden und Diagnostik

Kompetenzen empirisch-wissenschaftlichen Arbeitens
u.a. Literaturrecherche, kritischer Reflexion wissenschaftlicher
Literatur, Projektmanagement, Durchführung eigener
empirisch-wissenschaftlicher Projekte, schriftlicher und
mündlicher Präsentation erworbener Kenntnisse, Verfassen
eines wissenschaftlichen Textes nach fachlichen Standards
(Bachelorarbeit)
Statistik und computergestützte Datenanalyse
Diagnostik
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2. Psychologische Grundlagenfächer

Allgemeine Psychologie

Die allgemeine Psychologie befasst sich mit den psychischen
Funktionen, die allen Menschen gemein sind, wie Wahrneh-
mung, Aufmerksamkeit, Gedächtnis, Denken und Problem-
lösen, Sprache, Lernen, Emotion, Motivation
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2. Psychologische Grundlagenfächer

Differenzielle Psychologie und Persönlichkeitspsychologie

Die Differenzielle Psychologie erforscht inter-individuelle
Unterschiede im menschlichen Erleben und Verhalten. Ge-
genstand der Persönlichkeitspsychologie sind relativ über-
dauernde, zeitstabile Merkmale, die menschliches Erleben
und Verhalten charakterisieren.
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2. Psychologische Grundlagenfächer

Biologische Psychologie und Neuropsychologie

Die Biologische Psychologie und Neuropsychologie erforscht
biologische / physiologische Grundlagen bzw. Korrelate
menschlichen Erlebens und Verhaltens
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2. Psychologische Grundlagenfächer

Sozialpsychologie

Die Sozialpsychologie erforscht die Auswirkungen der tat-
sächlichen oder vorgestellten Gegenwart anderer Menschen
auf das Erleben und Verhalten

16 / 28



2. Psychologische Grundlagenfächer

Entwicklungspsychologie

Die Entwicklungspsychologie erforscht die Entwicklung
menschlichen Erlebens und Verhaltens über die gesamte
Lebensspanne
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3. Psychologische Anwendungsfächer

Klinische Psychologie und Psychotherapie

Die Klinische Psychologie beschäftigt sich mit den
Grundlagen und Auswirkungen “pathologischen”
Erlebens und Verhaltens sowie dessen Modifikation.
Themenbereiche: u.a. Störungslehre, Verfahrenslehre,
präventive/rehabilitative Konzepte und Berufsethik
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3. Psychologische Anwendungsfächer

Arbeits- und Organisationspsychologie

Die Arbeits- und Organisationspsychologie beschäftigt
sich mit den Wechselwirkungen von Individuen und
Organisation.
Themenbereiche: u.a. Personalauswahl,
Personalentwicklung, Organisationsentwicklung
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3. Psychologische Anwendungsfächer

Pädagogische Psychologie

Die Pädagogische Psychologie beschäftigt sich mit psycho-
logischen Aspekten von Bildung und Unterricht
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4. Bezugswissenschaftliche Kompetenzen

Grundlagen der Medizin und Pharmakologie
Grundlagen der Pädagogik
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Studienverlaufsplan
                                   �

 

Anlage 1 zu Artikel 2: Studienverlaufsplan 

Sem        LP 

1 

 

WS 

2PSYBA01 

Einführung in 
empirisch-
wissenschaftliches 
Arbeiten, 
Berufsethik und 
Berufsrecht(PS) 

3 LP 

2PSYBA02 

Statistik I (V/P, 
Ü, S) 

9 LP 

2PSYBA07 

Allgemeine 
Psychologie I (V, 
S, P) 

9 LP 

2PSYBA08 

Allgemeine 
Psychologie II (V, 
S, P) 

9 LP 

   30 

2 

 

SS 

2PSYBA01 

Einführung in 
empirisch-
wissenschaftliches 
Arbeiten, 
Berufsethik und 
Berufsrecht (S) 

3 LP 

2PSYBA03 

Statistik II (V/P, 
Ü, S) 

9 LP 

2PSYBA09 

Biologische 
Psychologie und 
kognitiv-affektive 
Neurowissenschaft
en (V, S, P) 

9 LP 

2PSYBA12 

Sozialpsychologie 
(V, S, P) 

9 LP 

   30 

3 

 

WS 

2PSYBA04 

Forschungsorienti
ertes Praktikum 
(S) 

3 LP 

2PSYBA05 

Diagnostik (V) 

3 LP 

2PSYBA10 

Entwicklungs-
psychologie (V, S, 
P) 

9 LP 

2PSYBA11 

Differentielle 
Psychologie (V, S, 
P) 

9 LP 

2PSYBA13 

Klinische 
Psychologie I: 
Allgemeine 
Störungslehre, 
Prävention und 
Rehabilitation (V, 
S) 

6 LP 

  

 

30 
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Studienverlaufsplan
��

11 

�

(Fortsetzung) 

Sem        LP 

4 

 

SS 

2PSYBA04 

Forschungsorienti
ertes Praktikum 
(S/P) 

3 LP 

2PSYBA05 

Diagnostik 

(V, P) 

6 LP 

  2PSYBA13 

Klinische 
Psychologie I: 
Allgemeine 
Störungslehre, 
Prävention und 
Rehabilitation (S, 
P) 

6 LP 

2PSYBA14 

Arbeits- und 
Organisations-
psychologie I (V, 
S, P) 

9 LP 

2PSYBA15 

Pädagogische 
Psychologie (V, 
S, P) 

9 LP 

33 

5 

 

WS 

 

(Mob.-
Sem.) 

 2PSYBA06 

Diagnostische 
Verfahren (S, S) 

6 LP 

 2PSYBA19 

Berufsbez. 
Praktikum, inkl. 
Vpn-h 

15 LP (beliebig 
über den 
Studienverlauf 
verteilt, Artikel 2 
§ 5 Abs. 5 Nr. 3 
bleibt unberührt) 

2PSYBA16 

Klinische 
Psychologie II: 
Allgemeine 
Verfahrenslehre 
(V, S, P) 

9 LP 

  30 

6 

 

SS 

2PSYBA20 

Bachelorarbeit 

12 LP 

 2PSYBA18 

Medizinische und 
pharmakologische 
Grundlagen der 
Psychologie und 
Psychotherapie (V, 
V, P)  

9 LP 

  2PSYBA17 

Arbeits- und 
Organisations- 
psychologie II (S, 
S) 

6 LP 

 27 

       180 

WS = Wintersemester, SS = Sommersemester, V = Vorlesung, S = Seminar, Ü = Übung, P = Prüfung, PS = Projektseminar, Mob.-Sem. = Mobilitätssemester 
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Was kann ich nach dem Bachelor-Studium Psychologie
machen?
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Was kann ich nach dem Bachelorstudium machen?

Berufseinstieg
Bitte beachten Sie, dass für die meisten Berufsfelder innerhalb
der Psychologie ein Bachelorabschluss in Psychologie keine
ausreichende Qualifizierung darstellt. Erst ein konsekutiver
Masterstudiengang eröffnet viele Berufsmöglichkeiten.
Die allermeisten Studierenden schließen ein
Master-Studium an.
Die Universität Siegen bietet ab dem Wintersemester
2020/21 einen Master-Studiengang Psychologie an.
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Was kann ich nach dem Bachelorstudium machen?

Berufsperspektiven mit einem Masterabschluss in Psychologie
Lehre und Forschung
Klinische Psychologie und Psychotherapie, z.B. nach
einer postgradualen Weiterbildung in eigener Praxis, in
psychiatrischen und psychosomatischen Kliniken
Arbeits- und Organisationspsychologie (z.B. in der
Personalentwicklung)
Markt- und Werbepsychologie (z.B. Marktforschung,
Werbeagenturen, Meinungsforschungsinstitute,
Medienpsycholog*in)
Pädagogische Psychologie (z.B. als Schulpsycholog*in)
Gesundheitspsycholog*in, Verkehrspsycholog*in,
Sportpsycholog*in, Gutachter*in für Forensische
Psychologie
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Wie bewerbe ich mich?
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Bewerbung

Detaillierte Informationen zur Bewerbung und zu den Fristen
finden Sie auf den Seiten der zentralen Studienberatung:
⇒ http://www.uni-siegen.de/zsb/bewerbung/
bewerbung.html

Bitte beachten Sie, dass Sie sich für das Studienfach
Psychologie vorab bei “Hochschulstart” registrieren müssen:
⇒ https://www.hochschulstart.de
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